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Armeesport

Forderung der Marschtüchtigkeit - Weiterbildung - Pflege der Kameradschaft

Sternmarsch SMSV

Die Gelegenheit zu Gesprächen wird benützt. Oberst Guido Stöckli, C Ausb Abt San, und
Oberst Beatrix Magnin-Riedi, Chefin Rotkreuzdienst.

Der Schweiz. Militär-Sanitäts-Verband

führte am Josefstag, dem
19. März 2005, den 42. Sternmarsch
nach Aarburg durch. Zweck und Ziel
war die Förderung der Marschtüchtigkeit

und Weiterbildung der
Grundkenntnisse in Kameradenhilfe sowie
Pflege der Kameradschaft.

Rund 200 Teilnehmer und Teilnehmerinnen
waren bei herrlichstem Frühlingswetter
und bestens motiviert auf den
abwechslungsreichen Strecken unterwegs. Nach

Four Ursula Bonetti, Morel

dem Zieleinlauf konnten mit der Beantwortung

von Fragen zur Ersten Hilfe noch
zusätzliche Punkte gewonnen werden. Ebenso

mit dem Tragen von Gepäck, Sturmgewehr

oder Pistole.

Ort des Geschehens

Start und Ziel war wiederum beim Nautischen

Club Aarburg, beim Clubhaus direkt
an der Aare. Dort gab es auch Verpflegung
und Tranksame, dort fand auch die
Rangverkündigung statt. Mitglieder verschiedener

MSV-Sektionen waren fieissig wie die
Bienen im Einsatz zu Gunsten der ausser-
dienstlichen Veranstaltung. Eine moderne
Stellwand mit Piakaten informierte über
den Schweizerischen Militär-Sanitäts-Ver-
band, und auch ein Shop für praktische
Artikel mit dem Verbandslogo fehlte nicht.

Einzel- und Gruppensieger

Sieger ihrer Kategorie waren: Walther Urs,
99 Punkte, 74 marschierte km; Zwahlen
Flans-Jörg, 81 Punkte, 56 km; Wirz Ernst,
132 Punkte mit 107 gefahrenen km per
Velo; Aguet Lucien, 119 Punkte, 92 resp.
46 marschierte km. (AFIV-Alter, die
marschierten km zählten doppelt.) Flerzliche
Gratulation zu diesen Leistungen!
Bei den Gruppen war die militärische
Gruppe «Berna Bern» mit vier Teilnehmern
und total Punktedurchschnitt 57,5 sowie
die zivile Gruppe «BLS Bern» mit drei
Teilnehmern mit einem Punktedurchschnitt
von 109 Punkten jeweils im ersten Rang.
Auch ihnen herzlichen Glückwunsch zu
ihrem Sieg. Die grösste Gruppe mit zwölf
Marschierenden stellte die «Marschgruppe
Aare», die sich auch an andern Militärmärschen

schon einen Namen gemacht hat.

Überraschung für die Gäste

Den Ehrengästen - unter ihnen Divisionär

Jean-Jacques Chevalley, Kdt LVb Log 2;
Oberst Beatrix Magnin-Riedi, C RKD;
Oberst Guido Stöckli, C Ausb der Abt San

- wurde ein ganz spezieller «Marsch»
geboten. Was zunächst als Ausfahrt mit dem
Fahrzeug aussah, entpuppte sich als
überraschende und hochinteressante Führung
durch die grosse Festungsanlage hinter
der bekannten Barockkirche und Burg
Aarburg, Richtung Ölten. Die Festung stammt
teilweise aus der Zeit der Bauernkriege -
deshalb steht sie mitten im Land und nicht
an der Grenze - und ist sehr gut erhalten.
Der Referent, Michel Spiess aus Aarburg,
rollte die ganze Geschichte dieser Festung
und der Region Aarburg auf fesselnde und
humorvolle Weise auf. Die Festung ist nicht
öffentlich zugänglich. Raum um Raum
durfte entdeckt werden, treppab und treppauf.

So erbrachten auch die Gäste eine
ordentliche Leistung zu Fuss, was jeder
nachvollziehen kann, der je die steilen
Treppen einer alten Festung kennen
gelernt hat.

Ausblick

Der nächste Sternmarsch SMSV findet am

18. März 2006 statt. Die Organisatoren
wünschen sich noch mehr Interesse, noch
mehr Teilnehmer und Teilnehmerinnen
militärisch und zivil aller Altersklassen. Die
Arbeit, die hinter einem solchen ausser-
dienstlichen Anlass steht, ist enorm und
verdient Anerkennung und Erfolg mit guten

Teilnehmerzahlen. Tun Sie etwas für
Gesundheit und Geselligkeit, es lohnt sich!
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